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HINWEISE ZUR INTERPRETATION 

Canticum im Modus VIII nach der ersten Lesung   

 
Zweimal Pressus maior mit kurrentem Oriscus – Pes quassus 
am Ende der Akzentsilbe – Nichtkurr. augm. liqu. Pes auf 
Akzentsilbe – Torculus & Kurr. Pressus minor & Cliivis. 

 
Clivis & nichtkurr. Pressus minor – Dim. liqu. Porrectus flexus 
praepunctis auf Monosyllabum. 

 
Pressus maior mit kurr. Oriscus – Quilisma-Scandicus & kurr. Halbton-
Oriscus auf Akzentsilbe – Augm. liqu. Torculus am Ende des 
Akzentmelismas. 

 
Salicus auf Nebenakzent – Pes quadratus auf Akzentsilbe. 



Osterzeit 

Feb-24 

D.0-2

Clivis & kurr. Pressus minor – Pressus maior mit kurr. Oriscus. 

 
Zweimal Clivis & augm. liqu. Oriscus: 1. ohne 2. mit Zusatzton. 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Salicus vor Akzentsilbe – Clivis & kurr. Pressus minor & Virga – 
Pressus minor nichtkurrent. 

 
Weil Pressus maior und minor in den nachfolgenden Cantica an 
gleichen Stellen wie im ersten Canticum verwendet werden, wird in 
der Folge nicht mehr eigens auf sie hingewiesen. 
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Canticum nach der zweiten Lesung 

 
Pes quassus am Ende der Akzentsilbe – Salicus flexus auf 
Akzentsilbe – Pes quadratus vor der Akzentsilbe. 

 
Augm. liqu. Porrectus im Einklang auf Nebenakzent. 

 
Pes quadratus subbipunctis resupinus auf der mittleren Silbe eines 
Proparoxytonon führt zum Haltepunkt auf der Ultima – Zweimal Pes 
quadratus 1. auf Nebenakzent, 2. auf Hauptakzent. 

 
Epiphonus auf Nebenakzent – Beginn des „Montes“-Melismas. 

 
Augm. liqu. Porrectus am Ende des „Montes“-Melismas. 
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Pes quadratus 1. auf Nebenakzent, 2. vor Hauptakzent. 

 
Pes quassus am Wortende. 

 
Salicus auf der Akzentsilbe – 

Salicus auf Wortakzent. 

Canticum nach der dritten Lesung 

 
Pes quassus am Ende der Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf Nebenakzent. 
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Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Epiphonus am Ende eines Monosyllabums mit Nebenakzent. 

 
Quilisma-Scandicus & kurrenter Halbton-Oriscus vor Akzentsilbe – 
Zweimal Halbton-Virga-strata auf Akzentsilbe. 

 
Pes quassus auf Nebenakzent. 

 
                                                     Siehe oben       –    Augm. liqu. Torculus. 
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Pes quadratus auf der mittleren Silbe eines Proparoxytonon führt 
weiter zu nomen. 

 

Canticum nach der vierten Lesung  

 
Pes quassus am Ende der Akzentsilbe – Nichtkurrent augm. 
liqu. Pes auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf Nebenakzent – Augm. liqu. Porrectus am Ende der 
Akzentsilbe. 

 
Cephalicus am Wortende – Epiphonus auf Nebenakzent. 
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Pes quadratus vor Akzentsilbe – Dim. liqu. Salicus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe – Pes quadratus subbipunctis vor 
Monosyllabum mit Nebenakzent. 

 
Salicus auf dem Nebenakzent zielt auf den Hauptakzent. 

Canticum nach der fünften Lesung 

 
                                 Pes quassus am Ende der Akzentsilbe. 
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Pes quadratus auf Akzentsilbe – Epiphonus vor Akzentsilbe mit 
Halbton-Virga strata. 

 
Quilisma-Scandicus & kurr. Halbton-Oriscus – Halbton-Virga strata 
auf Akzentsilbe.  

 

 
Pes quadratus auf Nebenakzent – Epiphonus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf der mittleren Silbe eines Proparoxytonon führt zu 
enim weiter. 
 



Osternacht 

Feb-24                                                                                                            © Anton Stingl jun. 

D.0-9

 
Pes quadratus vor Akzentsilbe – Augm. liqu. Quilisma-Scandicus auf 
Akzentsilbe. 

 

Canticum nach der sechsten Lesung 

 
Augm. liqu. Torculus am Ende der Akzentsilbe – Pes quassus 
am Ende der Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe – Epiphonus auf Akzentsilbe. 

 
Quilisma-Scandicus & kurr. Halbton-Oriscus auf der Akzentsilbe –
Halbton-Virga strata auf der Akzentsilbe. 
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Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
                                                                                Siehe Vers 2. 

 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe – Epiphonus auf Akzentsilbe. 



Osternacht 

Feb-24                                                                                                            © Anton Stingl jun. 

D.0-11

 
                                       Siehe Vers 2      -      Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus auf der mittleren Silbe eines Pseudo-Proparoxytonon 
führt zu sanctus – Dort augm. liqu. Quilisma-Scandicus. 

 

Canticum nach der siebten Lesung 

 
Augm. liqu. Torculus am Ende der Akzentsilbe – Pes quassus 
am Ende der Akzentsilbe. 
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Quilisma-Scandicus & Kurr. Halbton-Oriscus auf der Akzentsilbe.  

 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus subbipunctis auf der mittleren Silbe eines 
Proparoxytonon führt zu Dei – Dort Salicus auf Akzentsilbe. Siehe V. 2. 

 
Halbton-Virga strata auf Akzentsilbe. 
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Pes quadratus auf Akzentsilbe – Epiphonus auf Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus subbipunctis auf der mittleren Silbe eines Pseudo-
Proparoxytonon führt zu Deus. 

 

Halleluja-Vers 

 
Nichtkurr. augm. liqu. Pes am Ende der Akzentneume – Pes 
quassus am Beginn des kurzen Jubilus – Am Ende Pes maior 
mit kurrentem Oriscus. 

 
Augm. liqu. Tristropha. 
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Pes quadratus auf Akzentsilbe, 

 
Augm. liqu. Quilisma-Scandicus – Cephalicus nach exspectare (= 
warten) am Ende des Akzentmelismas –Pes maior mit kurrentem 
Oriscus am Versschluss. 
Ursprünglich folgte auf den Einzelton do über der Silbe ius das Canticum Laudate 
Dominum mit dem Beginn auf sol. 

Zur Gabenbereitung  

 
Salicus auf Akzentsilbe – Pes quadratus auf Akzentsilbe – Pes 
quadratus subbipunctis auf der mittleren Silbe eines 
Proparoxytonon führt zum Haltepunkt auf der Ultima. 

 
Augm. liqu. Torculus am Wortende. 



Osternacht 

Feb-24                                                                                                            © Anton Stingl jun. 

D.0-15

 

 
Pressus maior mit kurr. Oriscus – Nichtkurr. augm. liqu. Pes auf Ne-
benakzent. 

Beim zweiten und dritten Auftreten von Domini weicht Einsiedeln von der 
Fassung in Laon (= GrN) ab. 

Zur Kommunion 

 
Dim. liqu. Torculus initio debilis – Pes quadratus auf 
Akzentsilbe. 

  
Augm. liqu. Torculus auf Akzentsilbe.. 
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Zweimal Cephalicus: 1. auf 2. vor einem Nebenakzent – Zweistufiger 
Salicus auf Nebenakzent. 

 
Augm. liqu. Quilisma-Scandicus – Cephalicus vor Virga in höherer 
Lage – Zweimal Epiphonus 1. auf Akzentsilbe, 2. auf Nebenakzent.  

oder Antiphon mit Psalm 33:   

 
Die restituierte Melodie des österlichen Alleluia folgt der Fassung im Hartker-
Antiphonar St. Gallen (um 990-1000). Sie ist dort eine Adaptation der Antiphon 
Benedictus Dominus. 

 
       Psalterium Monasticum, Solesmes 1981 

Die alte Fassung der Alleluia-Melodie ist auch im Antiphonale 1013 aus dem 
Augustiner-Chorherrenstift Klosterneuburg (Mitte 12. Jh.), im Antiphonar aus 
Zwiefalten (spätes 12. Jh.) und im Codex 611 der Stiftsbibliothek Einsiedeln (14, 
Jh.) überliefert. Die heutige Singweise erscheint zum ersten Mal im Graduale 
des Johannes von Falkenburg, Minoritenkonvent Köln (1299).   
 


